Auf den Spuren der Vergangenheit...

Die Römer im Elsass 

Schülerblatt 

Die Arbeit im Archäologischen Museum vorbereiten

Zielsetzung:

Das Archäologische Museum von Straßburg lädt dich zu einer Reise in die Vergangenheit ein! Du wirst die Menschen kennen lernen, die vor Jahrtausenden im Elsass gelebt haben. Die Menschen, die da gewohnt haben, sind deine Vorfahren (= ancêtres). 

Auf den Spuren unserer Geschichte:

Unter deinen Füßen befindet sich die Geschichte deiner Region... in der Erde vergraben. Um die Geschichte besser zu kennen, muss der Archäologe mit Sorgfalt und Genauigkeit Ausgrabungen (= des fouilles) durchführen. Dank seiner Funde (= ses découvertes) wird er die Geschichte „lesen“ können und die verschiedenen Etappen festlegen. 

Bevor wir aber mehr über die Arbeit des Archäologen erfahren, müssen wir ein bisschen mehr über das römische Elsass wissen... 

I. Um welche Periode kümmern wir uns ?   Mit welcher Periode beschäftigen wir uns?

Hier befindet sich eine Zeitleiste, in der die Vor- und Frühgeschichte in mehrere Zeitalter eingeteilt wurde. Du siehst, man hat die Zeitalter jeweils nach der wichtigsten Neuerung (= la nouveauté) benannt. 

Markiere mit einem Farbstift das Zeitalter, das uns in unserem Thema interessiert! 

[image: image2.wmf]
Von wann bis wann erstreckt sich also das Zeitalter, das uns interessiert? 

 Vom Jahre ........................  …………………….. Christus bis zum Jahre ......................     ..................... Christus. 

Welchen Namen trägt dieses Zeitalter?  ...........................................................

II. Damals waren wir alle.... was denn??? 

Beobachte folgende Karte  und ergänze die Tabellen auf der nächsten Seite!

Les romains dans l’espace rhénan/ André Dubail imprimé par l’AIAT
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A. Die Länder 

· Wie hieß Deutschland? 

	Germanien
	la Germanie
	Germania


· Wie viele Germanien gab es?  Schreibe die Namen in diese Kästchen! 

	

	

	


· Wie hieß Frankreich?

	Gallien
	la 
	


· Wie hieß Italien?                   

	Italien
	l’ 
	


B. Die Flüsse     

	der Main
	le M
	

	
	l’Elbe
	

	die Donau
	
	

	
	
	Rhenus


C. Die Städte

	Straßburg 
	
	

	
	Trêve
	Augusta Treverorum

	
	Cologne
	Colonia

	Mainz
	Mayence
	

	Baden-Baden
	
	


D. In welchem Land befanden sich folgende Städte oder Völker zur Zeit der Römer? 

	Straßburg
	

	Köln
	

	Trier
	

	Marseille
	


E. Gehörte das Elsass also zum Römischen Reich oder nicht ? 

 ..............................................................................................................................................

III. Im Museum werden wir richtige Archäologen sein... Aber:

a. Was ist ein Archäologe? 




Ein Archäologe ist ein Spezialist oder ein Fachmann. 

Das Wort Archäologie stammt aus dem Griechischen „archaologia“ und bedeutet „Erzählungen aus der alten Geschichte“. Es ist aus den Wörtern „archaios“ (ursprünglich / altertümlich / alt) und „logos“ (Wort / Wissenschaft / Lehre / Kunde) zusammengesetzt. 

b. Wie arbeitet der Archäologe? 

Er arbeitet ungefähr wie ein Detektiv! Seine Arbeit ist sehr abwechslungsreich. 

Verbinde!

	ausgraben
	
	rechercher des traces

	Spuren suchen
	
	classer

	Fragen stellen / befragen
	
	faire des fouilles (« creuser »)

	sortieren
	
	poser des questions / questionner

	interpretieren
	
	comprendre

	heraus/holen – heraus/nehmen
	
	analyser

	wiederherstellen
	
	conserver

	beschreiben
	
	tirer des conclusions

	verstehen
	
	interpréter

	sorgfältig putzen
	
	nettoyer soigneusement

	analysieren
	
	extraire

	Schlüsse ziehen
	
	être précis et prudent

	beobachten
	
	décrire

	vorsichtig und genau sein
	
	déchiffrer

	klassifizieren
	
	reconstituer

	aufbewahren
	
	classer

	entziffern
	
	observer


c. Was will ein Archäologe wissen? Wozu arbeitet er?

Die Archäologen stellen sich gerne Fragen! Was möchten sie z.B. zu diesen Themen wissen? Wonach suchen sie eigentlich? Finde für jeden Bereich eine oder zwei Fragen, die interessant sein könnten! 

	Thema „Menschen“
	z.B.  Wie haben die Menschen ausgesehen? 



	Thema „Essen“
	

	Thema „Alter“
	

	Thema „Kleidung“


	

	Thema „Wohnen“


	

	Thema „Tierwelt“


	

	Thema „Klima“


	


d. Ja, aber wie können sie denn auf all diese Fragen antworten? 

 Archäologen suchen Indizien, und das besonders, wenn sie Ausgrabungen machen. 

 Was sie ausgraben: 


- Wohnstätten (d.h. Da, wo Menschen gelebt und gewohnt haben)


- Gräber (d.h. Da, wo Menschen beigesetzt (=enterrés) wurden)


- Schätze und Opferfunde (= trésors et offrandes)


- Kultstätten (d.h. Da, wo Menschen ihre Götter verehrt (=honorer) haben)


- Kampfstätten (d.h. Da, wo Kämpfe stattgefunden haben)

 Alles, was die Archäologen ausgraben, sind FUNDE. 



Du siehst, das Wort „FUNDE“ kommt von „finden“

 Wenn sie etwas gefunden haben ..., 


- Reste von Holz, von Häusern


- Reste von Menschen (Skelette)


- Reste von Keramik, Leder, Glas, Metall usw... 


- Reste von Nahrung (Getreide, Gemüse, Obst usw...)

... dann müssen sie diese Funde beschreiben und analysieren, um daraus Schlüsse zu ziehen. 

e. Der Archäologe geht mit METHODE vor!

Das musst du im Museum auch machen...

a. Was du mitnehmen musst! 

 Der Archäologe hat immer sein Notizheft dabei, sowie Stifte, Bleistifte und ein Radiergummi! Wenn er gräbt, zerstört er die Fundstelle nach und nach. So muss er bei jedem Schritt aufschreiben, was er gefunden hat, den Ort und die Gegenstände genau beschreiben und zeichnen. 

 Der Archäologe benutzt auch Werkzeug (des outils), wie kleine Pinsel oder Spachtel usw...

 Der Archäologe muss die Fundstelle genau ausmessen, dafür braucht er ein Dekameter (oder Bandmaß), eine Wasserwaage (=un niveau à eau).

 Und heutzutage ist natürlich die Digitalkamera auf der Fundstelle unentbehrlich! 

b. Die Fragen, die du dir bei jedem Gegenstand stellen sollst! 

1. Sein Aussehen? 


- Ist er noch ganz oder wurde er mit der Zeit beschädigt?    (der Gegenstand)


- Aus welchem Material ist er (gemacht)? 


- Welche Farbe hat er? 

2. Seine Herstellung? 

 mit der Hand hergestellt, mit einer Form

mit einem Hammer gemeißelt

mit der Hand geschnitzt und zusammengesetzt

wurde in eine Form gegossen und dann mit einem Hammer bearbeitet. 

wurde in eine Form gepresst und dann von Hand weiter verziert. 

wurde geblasen und dann geschliffen

mit einem Hammer gemeißelt (Metall wird im Feuer weich gemacht)

mit Hammer und Meißel bearbeitet

von Hand gedreht oder geformt

in zwei Formen gepresst und zusammengesetzt.
3. Seine Funktion? 


- Wozu diente er (dienen= servir à) ?


- Gibt es heute noch ähnliche Gegenstände? Kann man ihn mit einem Gegenstand von heute vergleichen? Welcher Gegenstand könnte ihn heute ersetzen?

4. Seine Geschichte?


- Woher kommt er, bzw. wo wurde er gefunden? 

Wenn du im Museum bist, wirst du wie der Archäologe arbeiten müssen! Ihr werdet in kleine Gruppen eingeteilt und jeweils einen oder zwei Gegenstände analysieren. 

Dafür bekommst du: 

- ein Notizheft, in dem du nicht  nur Beschreibungen sondern auch Zeichnungen behalten sollst. 

- einen Fragebogen zu jedem Gegenstand, den du analysieren und beschreiben sollst. 

IV. Gruppen und Themen

Bildet nun Gruppen für die Besichtigung des Museums! Folgende Themen werden angeboten: 

	Thema
	Schüler/innen

	Chaume ou tuiles ? / Stroh- oder Ziegeldach ? 


	

	L’habit fait l’homme / Kleider machen Leute
	

	A table / Zu Tisch, bitte!
	

	D’habiles artisans / Fleißige Handwerker!  


	

	Rites funéraires et croyances / Todesriten und Glaube
	

	
	


�
PALÄOLITHIKUM�
MESOLITHIKUM�
NEOLITHIKUM�
BRONZEZEIT�
EISENZEIT�
RÖMERZEIT�
FRÜHMITTELALTER�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
-700000   -9000 -8000      - 5700               - 2000              -750              -50�
      + 451 + 500               + 800 �
�



�




































































© Académie de Strasbourg – cursus bilingue / LCR – C.J.


